
Menschenkunde.

Gehirn und Sinnesorgane des Menschen;
ihre Tätigkeit und Pflege.

Unser Nervensystem.
Unser Körper ist überall von einem Netze feiner, weißer Fäden

durchzogen, welche man Nerven nennt. Ohne dieselben können wir
nicht sehen, hören, riechen und schmecken. Unser Körper wäre ohne
Empfindung und unsere Glieder besäßen nicht die Fähigkeit sich zu
bewegen.

Alle Nerven bilden zusammen das Nervensystem, dessen
Mittelpunkt Gehirn und Ruckenmark sind.

Das Gehirn füllt die geräumige Schädelhöhle aus. Es wird
durch die starken Schädelknochen und durch die Hirnhaut vor Ver—
letzungen geschützt. Das Gehirn eines erwachsenen Menschen wiegt
1,5—2 kg. Es hat eine halbkugelige Form und besteht aus einer
weichen Nervenmasse, an der man die grau gefärbte Rinde und den
weißen Kern unterscheidet. Das Gehirn wird von zahllosen, feinen
Äderchen durchzogen und ernährt. Seine Oberfläche zeigt viele un—
regelmäßige, darmähnliche Windungen. Es wird eingeteilt in das
große und kleine Gehirn. Das große Gehirn liegt im vordern und
obern Teil des Schädels, das kleine, auch Lebensbaum genannt, füllt
den Hinterkopf aus. Die Fortsetzung des Gehirns ist das Rücken—
mark. Es ist ein fingerdicker Strang, der den Kanal der Wirbelsäule
bis zur Lendengegend hin durchzieht.

Vom Gehirn und Rückenmark gehen die Ner ven aus. Sie sind
zuerst stricknadel- bis federkieldick, verteilen und verästeln sich dann
baumartig zu immer dünneren Fäden durch den ganzen Körper und
lösen sich zuletzt in so dünne Fasern auf, daß sie nur noch unter dem
Mikroskop sichtbar sind.

Die Nerven sind entweder Bewegungs-oder ßmpfindungs—


